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Berufsbildungszentrum Natur und Ernährung 

Land- und Hauswirtschaftliche Beratung 

 

 

Hofnachfolger gesucht  

 
Diese erfolgen vermehrt ausserfamiliär. Das braucht aber viele Abklärungen.  

 

Vermehrt findet sich innerhalb der Familie kein Hofnachfolger mehr. Der Weg von den ersten 

Gedanken bis zur ausserfamiliären Hofübergabe braucht viele Abklärungen. Von ihren Erfah-

rungen berichtet eine Familie, die sich aktuell auf diesem Weg befindet.  

 

Kein einfacher Weg 

Welche Form der Übergabe gewählt wird, 

ist von verschiedenen Faktoren wie den 

regionalen Gegebenheiten oder der Situ-

ation der Familie abhängig. Bei der be-

suchten Familie ist schon seit mehr als 

zehn Jahren klar, dass keines der Kinder 

den Landwirtschaftsbetrieb zur Selbstbe-

wirtschaftung übernehmen wird. Daher 

suchten sie eine ausserfamiliäre Lösung. 

Allerdings hätten sie sich das einfacher 

vorgestellt. Der Betriebsleiter erwähnt die 

Bestimmungen des bäuerlichen Boden-

rechts und die Abklärungen diesbezüg-

lich mit dem Landwirtschaftsamt. Auch emotional beschäftigt der Prozess die Familie mehr als 

ursprünglich gedacht. Der Ablösungsprozess habe länger gedauert als die finanziellen Abklä-

rungen. Daher helfe es, wenn man für den Prozess genügend Zeit habe, acht bis zehn Jahre vor 

der geplanten Pensionierung sollte dies angegangen werden. Die Familie betont, es sei ihnen 

besonders wichtig gewesen, dass die Hofübergabe so stattfindet, dass es eine Einheit gibt, von 

der man leben könne.  

Empfehlenswert sei, offen an die Hofübergabe heranzugehen und möglichst viele Varianten 

von Verkaufen oder Verpachten jeweils mit und ohne Wegzug zu prüfen. Für die befragte Fa-

milie war es auch wichtig, dass es für die Kinder stimmt, soweit dies unter den Gegebenheiten 

möglich sei.  

 

Beratung beiziehen 

Die Familie hat eine Zahlengrundlage geschaffen. Dazu gehörten die Ertragswertschätzung und 

die Verkehrswertschätzung sowie auch die Grundlagen für die Altersvorsorge. Zusammen mit 

den steuerlichen Abklärungen habe sich dann ein Zeitplan ergeben. Noch nicht diskutiert wur-

den mit dem künftigen Übernehmer, ob und zu welchen Bedingungen Inventar übernommen 

wird. Gut unterstützt werde die Familie von einem Treuhänder, denn eine fachmännische Be-

gleitung sei wichtig. 

Eine ausserfamiliäre Hofübergabe bedingt viel Vertrauen und 
auch viele Abklärungen. (Bild: Ruth Aerni) 
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Kurs» Ausserfamiliäre Hofübergabe» 
 

Dienstag 26.03.2024 von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr am BBZN in Schüpfheim. 

 

Anmeldung: Tel. 041 228 30 70, www.bbzn.lu.ch/kurse 

 

Schüpfheim, 08.03.2024 

 

Kontakt  

 

BBZN Schüpfheim, Chlosterbüel 28, 6170 Schüpfheim 

Franziska Brun, 041 485 88 45, franziska.brun@edulu.ch, www.bbzn.lu.ch 

 
 

http://www.bbzn.lu.ch/kurse

